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Vorwort

Wir freuen uns, Ihnen die zweite Auflage unseres Praxiskompasses „Prüfung orts-
veränderlicher elektrischer Betriebsmittel“ vorstellen zu dürfen. Die Neuauflage 
ist deshalb so wichtig und notwendig geworden, weil einerseits die ehemalige 
DIN VDE 0701-0702:2008-06 zurückgezogen und 2021 durch zwei getrennte 
Normen ersetzt wurde. Andererseits hat die Betriebssicherheitsverordnung 2015 
mittlerweile neun Änderungen erfahren.

Leider kommt es in Deutschland weiterhin zu zahlreichen Stromunfällen. Laut BG 
ETEM wurden in den Jahren 2022, 2023 und 2024 jeweils mehr als 500 (nämlich  
515, 563 und 596) solcher Ereignisse gemeldet. Einige davon endeten tödlich. Es  
geht also darum, Unfallrisiken zu verringern: Dazu tragen sach- und fachkundige 
Prüfungen elektrischer Anlagen und Betriebsmittel erheblich bei!

Elektrofachkräfte und die letztverantwortlichen Arbeitgeber stehen vor der He-
rausforderung, zahlreiche sicherheitsrelevante Vorgaben zu Prüfungen elektri-
scher Anlagen und Betriebsmittel einzuhalten. Diese Vorgaben stammen vom 
Gesetzgeber, von der gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) sowie von privat-
rechtlich organisierten Normgebern wie DIN und VDE.

Das sogenannte duale System des Arbeitsschutzes – bestehend aus staatlichen 
und berufsgenossenschaftlichen Regelwerken – ist oft kompliziert und schwer 
durchschaubar. In der Praxis sorgt es häufig mehr für Verwirrung, als dass es tat-
sächlich zum gewünschten Erfolg führt. Unabhängig davon stellt es auch einen 
gravierenden Kostenaspekt für die Betreiber elektrischer Anlagen und Betriebs-
mittel dar, wenn teilweise sogar unterschiedliche Prüfvorgaben gefordert wer-
den. Ein weiterer Kritikpunkt sind selbstverständlich die immer kürzer werden-
den Zeitabstände, in denen Änderungen erfolgen.

Da es Ihnen als Elektrofachkraft aus vielerlei Gründen im Regelfall vorgegeben 
ist, alle einschlägigen Anforderungen bezüglich notwendiger Prüfungen einzu-
halten, möchten wir Ihnen zum Thema Prüfung Hilfestellung zu den aktuell gel-
tenden rechtlichen und technischen Vorgaben geben. 

Als Elektrofachkraft sind Sie in der Regel verpflichtet, alle einschlägigen Anforde-
rungen einzuhalten. Dieses Fachbuch soll Sie dabei unterstützen, die geltenden 

E
n

tn
o

m
m

e
n

 a
u

s:
 h

tt
p

s:
//s

h
o

p
.w

e
k
a
.d

e
/ p

ru
e
fu

n
g

-o
rt

sv
e
ra

e
n

d
e
rl

ic
h

e
r-

e
le

k
tr

is
ch

e
r-

b
e
tr

ie
b

sm
it

te
l

https://shop.weka.de/pruefung-ortsveraenderlicher-elektrischer-betriebsmittel


©
 W

EK
A

 M
ed

ia
 G

m
b

H
 &

 C
o

. K
G

Vorwort

Seite 12

rechtlichen und technischen Vorgaben zu den Prüfungen ortsveränderlicher  
elektrischer Betriebsmittel richtig einzuordnen und korrekt anzuwenden.

Ernst Schneider
Zusmarshausen, Oktober 2025
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Einführung

Die Prüfung ortsveränderlicher elektrischer Betriebsmittel ist komplex, da zwei 
unterschiedliche Rechtsbereiche nebeneinander bestehen:

1.	 der staatliche Arbeitsschutz, geregelt durch das Arbeitsschutzgesetz  
(ArbSchG) und die Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

2.	 das autonome Recht der Unfallversicherungsträger, insbesondere das DGUV-
Regelwerk

Wichtig für die Praxis

Beide Rechtsbereiche gelten gleichzeitig und unabhängig voneinander. Das 
bedeutet: Eine Elektrofachkraft (EFK) muss die Vorgaben aus beiden Rechts-
bereichen beachten. Es reicht z.B. nicht aus, sich nur auf die Einhaltung des 
DGUV-Regelwerks zu berufen und die Anforderungen der Betriebssicher-
heitsverordnung zu ignorieren.

Die beschriebene rechtliche Doppelstruktur bestimmt auch den Aufbau dieses 
Fachbuchs:

■■ Zunächst werden die Vorgaben der Betriebssicherheitsverordnung erläutert.
■■ Danach folgen die Anforderungen aus der DGUV Vorschrift 3.
■■ Ein weiteres Kapitel behandelt die Technische Regel für Betriebssicherheit 

(TRBS) 1201.
■■ Abschließend werden die relevanten VDE-Normen vorgestellt: DIN EN 50678 

(VDE 0701), DIN EN 50699 (VDE 0702) und DIN VDE 0105-100/A1, die den ak-
tuellen Stand der Technik beschreiben.

Übersicht über den Inhalt der verschiedenen Regelwerke

Zur ersten Orientierung folgt eine Übersicht, welche zentralen Anforderungen 
an die Prüfung ortsveränderlicher elektrischer Betriebsmittel in den verschiede-
nen Regelwerken gestellt werden.
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Gesetzliche Grundlage: Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

§ 3 Gefährdungsbeurteilung 

■■ Arbeitgeber müssen Art, Umfang und Fristen der Prüfungen auf Basis einer 
Gefährdungsbeurteilung festlegen.

■■ Die Beurteilung berücksichtigt u.a. Einsatzbedingungen, Umgebungsfakto-
ren und Nutzungshäufigkeit der elektrischen Betriebsmittel.

§ 10 Prüfung von Arbeitsmitteln 

■■ Arbeitsmittel müssen vor der ersten Inbetriebnahme und wiederkehrend ge-
prüft werden.

■■ Die Prüfung erfolgt durch eine zur Prüfung befähigte Person gemäß 
TRBS 1203.

Technische Konkretisierung: TRBS 1201

■■ regelt Prüfarten: z.B. Sichtprüfung, Funktionsprüfung, Messung
■■ gibt Hinweise zur Dokumentation der Prüfungen
■■ unterstützt bei der Festlegung von Prüffristen und Prüfumfang

Unfallverhütung: DGUV Vorschrift 3

■■ ergänzt die BetrSichV um spezifische unfallversicherungspflichtige Anforde-
rungen für elektrische Betriebsmittel

■■ Nur Elektrofachkräfte oder unter deren Leitung tätige Personen dürfen 
prüfen.

■■ empfohlene Prüffrist: mindestens alle zwölf Monate, sofern keine andere Frist 
aus der Gefährdungsbeurteilung hervorgeht

Stand der Technik: VDE-Normen

■■ DIN EN 50678 (VDE 0701) stellt Anforderungen an die Prüfung nach Reparatur.
■■ DIN EN 50699 (VDE 0702) stellt Anforderungen an die Wiederholungsprüfung.
■■ DIN VDE 0105-100/A1 stellt ebenfalls Anforderungen an die Wiederholungs-

prüfung.
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Zusammenspiel der Regelwerke

Bereich Regelwerk Inhaltliche Rolle

gesetzlicher Rahmen §§ 3, 10 BetrSichV Pflicht zur Prüfung und 
Gefährdungsbeurteilung

technische  
Konkretisierung

TRBS 1201 Prüfumfang, -arten,  
-fristen, Dokumentation

Unfallverhütung DGUV Vorschrift 3 Anforderungen an Prüfer 
und Prüffristen

technische Normen DIN EN 50678 (VDE 0701),  
DIN EN 50699 (VDE 0702),  
DIN VDE 0105-100/A1: 
2017-06

Prüfmethoden und  
Anforderungen an  
elektrische Geräte
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§ 5 DGUV Vorschrift 3 als unfallversicherungsrechtliche  
Prüfungsgrundlage

Wie bereits erwähnt, ist für Prüfungsfragen insbesondere §  5 der DGUV Vor- 
schrift 3 von Bedeutung.

§ 5 Prüfungen (DGUV Vorschrift 3)
„(1) Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass die elektrischen Anlagen und  
Betriebsmittel auf ihren ordnungsgemäßen Zustand geprüft werden

1.	 vor der ersten Inbetriebnahme und nach einer Änderung oder Instandset-
zung vor der Wiederinbetriebnahme durch eine Elektrofachkraft oder unter 
Leitung und Aufsicht einer Elektrofachkraft und

2.	 in bestimmten Zeitabständen.

Die Fristen sind so zu bemessen, dass entstehende Mängel, mit denen gerechnet 
werden muss, rechtzeitig festgestellt werden.

(2) Bei der Prüfung sind die sich hierauf beziehenden elektrotechnischen Regeln 
zu beachten.

(3) Auf Verlangen der Berufsgenossenschaft ist ein Prüfbuch mit bestimmten Ein-
tragungen zu führen.

(4) Die Prüfung vor der ersten Inbetriebnahme nach Absatz 1 ist nicht erforder-
lich, wenn dem Unternehmer vom Hersteller oder Errichter bestätigt wird, dass 
die elektrischen Anlagen und Betriebsmittel den Bestimmungen dieser Unfall
verhütungsvorschrift entsprechend beschaffen sind.“

Anforderungen und Begrifflichkeiten

Die Durchführungsanweisungen zu Absatz  1 Nr.  1 betonen, dass elektrische 
Anlagen und Betriebsmittel nicht nur in ordnungsgemäßem Zustand in Betrieb 
genommen werden dürfen – sie müssen auch dauerhaft in diesem Zustand er-
halten bleiben.
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Als Beispiel gilt diese Forderung als erfüllt, wenn sichergestellt ist, dass die Anfor-
derungen der elektrotechnischen Regeln eingehalten werden

■■ vor der Inbetriebnahme sowie
■■ nach Änderungen oder Instandsetzungen (Erstprüfung).

Die Prüfungen müssen gemäß Art und Umfang der in den elektrotechnischen 
Regeln festgelegten Maßnahmen durchgeführt werden. Erstprüfungen elektri-
scher Anlagen und Betriebsmittel dürfen nur unter bestimmten Voraussetzun-
gen entfallen – nähere Informationen dazu finden sich in den Durchführungsan-
weisungen zu § 5 Abs. 4.

Die Vorschrift definiert in § 2 Abs. 2 elektrotechnische Regeln als allgemein aner-
kannte Regeln der Elektrotechnik, die in den VDE-Bestimmungen enthalten sind 
und auf die die Berufsgenossenschaft in ihrem Mitteilungsblatt verwiesen hat.

In der zugehörigen Durchführungsanweisung zu Absatz 2 wird ausgeführt, dass 
die im Anhang 3 aufgeführten elektrotechnischen Regeln in ihrer jeweils gülti-
gen Fassung heranzuziehen sind. Dort findet sich ein Verweis auf:

■■ die einschlägigen Bekanntmachungen gemäß den genannten Rechtsvor-
schriften im Bundesanzeiger und Bundesarbeitsblatt 

■■ folgende VDE-Bestimmungen für den Betrieb elektrischer Anlagen und Be-
triebsmittel:

–– DIN VDE 0105-100  „Betrieb von elektrischen Anlagen“
–– DIN VDE 0104 „Prüfanlagen; Errichten und Betreiben“
–– DIN VDE 0800-1 „Fernmeldetechnik; Allgemeine Begriffe, Anforderungen 

und Prüfungen für die Sicherheit der Anlagen“

Hinweis auf Website

Aktuelle und praxisnahe Informationen sind online auf der Website der Be-
rufsgenossenschaft Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse (BG ETEM) un-
ter www.bgetem.de verfügbar.

Darüber hinaus sind selbstverständlich auch weitere VDE-Bestimmungen ein-
schlägig – etwa die DIN VDE 0100-410. Entscheidend für den jeweiligen Anwen-

E
n

tn
o

m
m

e
n

 a
u

s:
 h

tt
p

s:
//s

h
o

p
.w

e
k
a
.d

e
/ p

ru
e
fu

n
g

-o
rt

sv
e
ra

e
n

d
e
rl

ic
h

e
r-

e
le

k
tr

is
ch

e
r-

b
e
tr

ie
b

sm
it

te
l

https://shop.weka.de/pruefung-ortsveraenderlicher-elektrischer-betriebsmittel


©
 W

EK
A

 M
ed

ia
 G

m
b

H
 &

 C
o

. K
G

DGUV Vorschrift 3

Seite 84

dungsbereich ist der durch die VDE-Normen konkretisierte allgemeine Stand der 
Technik.

Alternative Maßnahme

Eine elektrotechnische Regel gilt gemäß § 2 Abs. 2 der DGUV Vorschrift 3 
auch dann als eingehalten, wenn eine andere Maßnahme getroffen wird, 
die ebenso wirksam ist. Die Berufsgenossenschaft kann im Einzelfall verlan-
gen, dass die Gleichwertigkeit dieser Maßnahme nachgewiesen wird.

Für Sie als Elektrofachkraft gilt: Aus unfallversicherungsrechtlichen Gründen 
müssen ortsveränderliche elektrische Betriebsmittel grundsätzlich auf ihren ord-
nungsgemäßen Zustand geprüft werden, und zwar

■■ vor der Erstinbetriebnahme und
■■ nach Änderungen oder Instandsetzungen, jeweils vor der Wiederinbetrieb-

nahme.

Prüfungsfristen

Bezüglich der in § 5 Abs. 1 Nr. 2 genannten Prüffristen – also dem zeitlichen Ab-
stand zwischen den Prüfungen – sollten Sie grundsätzlich die entsprechende 
Durchführungsanweisung heranziehen. Dort wird festgehalten, dass elektrische 
Anlagen und Betriebsmittel zur Erhaltung ihres ordnungsgemäßen Zustands 
wiederholt geprüft werden müssen.

Die Tabellen 1A und 1B (siehe unten) bieten eine Orientierung zur Festlegung 
von Prüffristen, sofern die elektrischen Anlagen und Betriebsmittel normalen 
Beanspruchungen ausgesetzt sind – etwa durch:

■■ Umgebungstemperatur
■■ Staub
■■ Feuchtigkeit
■■ ähnliche Einflüsse
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Die Durchführungsanweisung unterscheidet dabei zwischen

■■ ortsveränderlichen und ortsfesten elektrischen Betriebsmitteln sowie
■■ stationären und nicht stationären elektrischen Anlagen.

Ortsveränderliche elektrische Betriebsmittel sind solche, die während des Be-
triebs bewegt werden oder sich leicht von einem Ort zum anderen bringen las-
sen – und zwar während sie an den Versorgungsstromkreis angeschlossen sind. 
Eine genauere Definition findet sich in den Abschnitten 2.7.4 und 2.7.5 der DIN 
VDE 0100-200.

Ortsfeste elektrische Betriebsmittel sind solche, die fest angebracht sind oder 
keine Tragevorrichtung besitzen und deren Masse so groß ist, dass sie nicht ohne 
Weiteres bewegt werden können. Dazu zählen auch Betriebsmittel, die vorüber-
gehend fest installiert sind und über bewegliche Anschlussleitungen betrieben 
werden. Eine detaillierte Definition findet sich in den Abschnitten 2.7.6 und 2.7.7 
der DIN VDE 0100-200.

Die bisherige Bezugnahme auf einzelne Abschnitte der DIN VDE 0100-200 ist 
nicht mehr aktuell. Die Norm wurde im Juni 2023 grundlegend überarbeitet und 
enthält nun eine aktualisierte Sammlung elektrotechnischer Begriffe. Für die De-
finitionen ortsveränderlicher und ortsfester Betriebsmittel empfiehlt es sich, di-
rekt nach den jeweiligen Begriffen in der aktuellen Fassung zu suchen – z.B. über 
die Normensuche oder das Stichwortverzeichnis.

Die Anweisung unterscheidet nachfolgend noch einmal zwischen stationären 
und nicht stationären Anlagen:

■■ Stationäre Anlagen sind Anlagen, die mit ihrer Umgebung fest verbunden 
sind, z.B. Installationen in Gebäuden, Baustellenwagen, Containern und auf 
Fahrzeugen.

■■ Nicht stationäre Anlagen sind dagegen dadurch gekennzeichnet, dass sie 
entsprechend ihrem bestimmungsgemäßen Gebrauch nach dem Einsatz 
wieder abgebaut (zerlegt) und am neuen Einsatzort wieder aufgebaut (zu-
sammengeschaltet) werden. Hierzu gehören z.B. Anlagen auf Bau- und Mon-
tagestellen oder fliegende Bauten.

Für die ordnungsgemäße Durchführung der Prüfungen ist laut Durchführungs-
anweisung grundsätzlich die Elektrofachkraft verantwortlich.
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Praxistipp: Einsatz von EuPs

Sind geeignete Mess- und Prüfgeräte vorhanden, dürfen laut Anweisung 
auch elektrotechnisch unterwiesene Personen (EuPs) mit den Aufgaben be-
traut werden. Voraussetzung ist, dass sie unter Leitung und Aufsicht einer 
Elektrofachkraft prüfen.

Tab. 1: 	 Tabelle 1A der DGUV Vorschrift 3: Wiederholungsprüfungen ortsfester elektri-
scher Anlagen und Betriebsmittel

Anlage/Betriebsmittel Prüffrist Art der Prüfung Prüfer

elektrische Anlagen 
und ortsfeste Betriebs-
mittel

4 Jahre auf ordnungsge-
mäßen Zustand

Elektrofachkraft

elektrische Anlagen 
und ortsfeste elekt-
rische Betriebsmittel 
in „Betriebsstätten, 
Räumen und Anlagen 
besonderer Art“  
(VDE 0100 Gruppe 700)

1 Jahr

Schutzmaßnahmen mit 
Fehlerstrom-Schutz-
einrichtungen in nicht 
stationären Anlagen

1 Monat auf Wirksamkeit Elektrofachkraft 
oder elektro-
technisch unter-
wiesene Person 
bei Verwendung 
geeigneter 
Mess- und Prüf-
geräte

Fehlerstrom-, Diffe-
renzstrom- und Fehler-
spannungs-Schutzein-
richtung

auf einwandfreie 
Funktion durch 
Betätigen der 
Prüfeinrichtung

Benutzer

–– in stationären 
Anlagen

6 Monate

–– in nicht stationären 
Anlagen

arbeitstäglich
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Die Anforderungen für ortsfeste elektrische Anlagen und Betriebsmittel sind 
laut Anweisung auch erfüllt, wenn diese von einer Elektrofachkraft ständig über-
wacht werden.

Ortsfeste elektrische Anlagen und Betriebsmittel erfüllen laut Anweisung die 
Anforderungen auch dann, wenn sie dauerhaft von einer Elektrofachkraft über-
wacht werden. Als „ständig überwacht“ im Sinne der DGUV Vorschrift 3 gilt 
dies, wenn

1.	 die Instandhaltung kontinuierlich durch Elektrofachkräfte erfolgt und
2.	 regelmäßig messtechnische Prüfungen im laufenden Betrieb durchgeführt 

werden (z.B. Kontrolle des Isolationswiderstands).

Schreiben zur manuellen Funktionsprüfung von Fehlerstrom-Schutzeinrich-
tungen (RCDs)

Am 14.01.2016 veröffentlichte der Fachbereich Elektrotechnik der BG ETEM über-
raschend ein Änderungsschreiben zur Durchführungsanweisung. Es enthält eine 
Empfehlung zur Wiederholungsprüfung von Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen 
(RCDs): Die Prüfeinrichtung (Prüf- oder Testtaste) soll – abhängig vom Einsatzbe-
reich – entweder arbeitstäglich oder alle sechs Monate betätigt werden.

Hersteller dürfen künftig abweichende Prüffristen angeben, sofern sie die gel-
tenden Produktnormen beachten. Dabei müssen sie die folgenden Umgebungs-
parameter benennen:

■■ Temperaturbereich
■■ Luftfeuchte
■■ weitere relevante Einflussfaktoren

Die Festlegung der Prüffristen obliegt den Unternehmern. Sie sollen dabei die 
Herstellerangaben und die tatsächlichen Umgebungsbedingungen berücksich-
tigen – in Abstimmung mit Elektrofachkräften.
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Erstprüfung obligatorisch

Die Erstprüfung ist weiterhin obligatorisch und bleibt von den vorgenann-
ten Ausführungen unberührt!

Weitere allgemeine Informationen zum bestimmungsgemäßen Gebrauch kön-
nen laut Schreiben dem Beiblatt 1 der DIN EN 61008-1 (VDE 0664-10 ) „Fehler-
strom-/Differenzstrom-Schutzschalter ohne eingebauten Überstromschutz (RC-
CBs) für Hausinstallationen und für ähnliche Anwendungen – Teil 1: Allgemeine 
Anforderungen“ entnommen werden.

Die ständige Überwachung als Ersatz für die Wiederholungsprüfung gilt nicht 
für ortsveränderliche elektrische Betriebsmittel (siehe unten Tabelle  1B) und 
auch nicht für Schutz- und Hilfsmittel (siehe unten Tabelle 1C).

Ortsveränderliche elektrische Betriebsmittel

In der Tabelle  1B der Durchführungsanweisung sind Richtwerte für Prüffristen 
aufgeführt. Ob diese Fristen ausreichend bemessen sind, lässt sich anhand der 
sogenannten Fehlerquote beurteilen. Sie beschreibt den Anteil der Betriebsmit-
tel in bestimmten Betriebsbereichen, bei denen bei der Prüfung Abweichungen 
von den Grenzwerten festgestellt wurden. Liegt die Fehlerquote bei höchstens 
2 %, gelten die Prüffristen laut Anweisung als ausreichend.

Werden geeignete Mess- und Prüfgeräte verwendet, darf auch eine elektrotech-
nisch unterwiesene Person (EuP) die Prüfung ortsveränderlicher elektrischer Be-
triebsmittel durchführen – vorausgesetzt, die Verantwortung für die ordnungs-
gemäße Durchführung wird ihr übertragen.
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Checkliste 1: 	 Sichtprüfung nach DIN EN 50699 (VDE 0702)

Kontrollieren, ob … Überprüft

… Beschädigungen oder Verunreinigungen vorhanden sind. 

… alle Kabel und Stecker wie vorgesehen verbunden sind. 

… Netzstecker sowie der Netzverbinder und -leiter sich in ord-
nungsgemäßem Zustand befinden.



… die Zugentlastung des Netzkabels nicht defekt ist. 

… das Netzkabel keine Defekte aufweist. 

… keine Beschädigung des Gehäuses oder der Schutzabdeckung 
besteht, die den Zugang zu unter Spannung stehenden oder ge-
fährlichen beweglichen Teilen ermöglichen kann.



… Verankerung, Kabelklemmen und der zugängliche Sicherungs-
einsatz ordnungsgemäß sind.



… keine Anzeichen von Überlastung, Überhitzung oder nicht be-
stimmungsgemäßer Verwendung vorhanden sind.



… keine Anzeichen von Korrosion und unsachgemäßer Alterung 
erkennbar sind.



… Kühlöffnungen (z.B. des Luftfilters) nicht verstopft oder ver-
schmutzt sind.



… keine Undichtigkeiten des Behälters für Wasser, Luft oder anderes 
Medium vorhanden sind und sich das ggf. vorhandene Druckregel-
ventil in ordnungsgemäßem Zustand befindet.



… Schalter, Steuerungs- und Einrichtungsgeräte bestimmungsge-
mäß verwendet werden können.



… die Lesbarkeit und Vollständigkeit aller sicherheitsrelevanten 
Kennzeichnungen oder Symbole sowie der Kenndaten gewährleis-
tet ist.



… alle von außen zugänglichen Sicherungen den vom Hersteller 
angegebenen Daten (Bemessungsstrom, Kenndaten und Positions-
indikatoren) entsprechen.



… das relevante Zubehör (z.B. abnehmbare oder feste Anschlusska-
bel und -schutz) zusammen mit dem Gerät bewertet werden kann.



… keine Defekte durch Überbiegen von Kabeln, Leitungen, Rohren 
und Schläuchen vorhanden sind.


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Messung des Schutzleiterwiderstands (5.3)

Die Messung des Schutzleiterwiderstands dient dem Nachweis der unversehrten 
Verbindung zwischen dem Schutzleiteranschluss des Geräts (ggf. dem Kontakt 
am Netzstecker) und allen berührbaren leitfähigen Teilen, die mit dem Schutzlei-
ter verbunden sein sollen.

Die Unversehrtheit dieser Verbindung ist durch folgende Maßnahmen zu bestä-
tigen:

1.	 Sichtprüfung der gesamten Länge des Schutzleiterpfads gemäß Unterab-
schnitt 5.2

2.	 Messen des Widerstands der Schutzleiterverbindung

Anmerkungen der Norm

Laut Anmerkung 1 können indirekt verbundene Teile – etwa mechanische 
Konstruktionselemente – höhere Widerstandswerte aufweisen. Die Einhal-
tung der Sicherheitsanforderungen wird in solchen Fällen durch eine Berüh-
rungsstrommessung nachgewiesen.

Anmerkung 2 weist darauf hin, dass während der Messung der Schutzlei-
ter über die gesamte Länge sowie an der Eintrittsstelle des Geräts und des 
Netzsteckers bewegt werden soll. Bei fest angeschlossenen Geräten, bei de-
nen der Leiter nicht zugänglich ist, ist ein Biegen nicht erforderlich.

Der Schutzleiterwiderstand darf bei Kabellängen von bis zu 5  m und einem 
Querschnitt bis 1,5  mm2 den Wert von 0,3  Ω nicht überschreiten. Für weitere 
7,5  m Kabellänge wird der Grenzwert um 0,1  Ω bis zu einem Höchstwert von 
1 Ω addiert. 

Für Querschnitte über 1,5  mm2 sowie andere Kabellängen erfolgt die Berech-
nung des Grenzwerts anhand der nachstehend dargestellten Gleichungen.

R = p      + 0,1 Ω oder R =           + 0,1 Ωl
A

l
к · A
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Steckbrief DGUV Vorschrift 3

Vorschriftentitel

Elektrische Anlagen und Betriebsmittel

Gremium

Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV)

Ausgabe

Unfallverhütungsvorschrift (UVV)

Vorgängerdokumente

–– BGV A3 (1979-04)
–– BGV A3 (1997-01)

Neuerungen gegenüber dem Vorgängerdokument BGV A3 (1997-01)

–– Seit Mai 2014 gilt die neue Systematik des DGUV-Regelwerks. Infolgedessen 
hat die Vorschrift eine neue Nummer erhalten; inhaltlich gab es keine Ände-
rungen.

Kurzinformation über den Anwendungsbereich

Für elektrische Anlagen und Betriebsmittel, einschließlich derjenigen der Fern-
melde- und Informationstechnik, werden hinsichtlich der Errichtung, Überwa-
chung und Instandhaltung grundlegende Verhaltensregeln zur Unfallverhütung 
gegeben. Auf den sicherzustellenden Schutz bei der Arbeit an aktiven Anlagetei-
len speziell gegen Körperdurchströmung und Lichtbogenbildung wird besonders 
eingegangen.

Praxisbezug

Durch die Festlegungen in diesem Regelwerk werden die Grundsätze für die Er-
richtung elektrischer Anlagen sowie die Instandhaltung und Prüfungen aus der 
Sicht der gesetzlichen Unfallversicherung definiert.

Anforderungen

Es werden Anforderungen an Unternehmer in Bezug auf elektrische Anlagen 
festgelegt. Welche Aufgaben hat ein Unternehmer im Umgang mit elektrischen 
Anlagen, und wer darf an diesen arbeiten?
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